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tianisohen Zeit bieten ein höchst malerisches 
. Bild, das sich steigert, wenn man, am Ende 

angelangt, auf den Platz vor den Dom tritt,
> den der schönste Glockenthurm Dalmatiens 

ziert. Kunst und Natur wirken selten so 
schön zusammen wie hier auf der sonnigen 
Terrasse mit ihrer herrlichen Aussicht auf 
Meer und Inseln. Tritt man in den Dom ein, 
so überraschen uns ein schöner Hochaltar, der 
ein kunstvolles Beliquiar enthält und holz­
geschnitzte Chorstühle aus dem Jahre 1445, 
welche ihres Gleichen suchen. Aber noch 
drei andere Kirchen, worunter S. Justina mit 
einem grossen Altarbild von T i z i a n ,  stehen 
in der oberen Stadt, die trotz ihrer Buinen- 
reste den Eindruck der Wohlhabenheit macht 
(siehe Abbildung „Hausthor in Arbe“ ) und 
ungemein sauber gehalten ist. Auch die Be­
wohner sehen sehr kräftig aus und an Unter­
kunft für den Eremden 1 ist kein Mangel, 
wie denn überhaupt in ganz Arbe Wohlhaben­
heit herrscht und die

ALTARBILD VON TIZIAN.
Bauernhöfe recht 

stattlich aussehen.
Ein Spaziergang von Arbe führt durch die 

Porta Catena 2 über einen Wiesenhang mit Quellen 
zurmächtigen T o r r e  G a g l i a r d o u n d  weiter auf 
den oberwähnten C a m p o  Marzo ,  wo sich eine 
prächtige Aussicht darbietet. Hier steht das (aufge­
lassene) Franziskaner - Kloster, wo man im Thor­
bogen des Altars die Wappen der berühmten Ar- 
beser Familien besichtigen kann ; auch findet man 
einen herrlichen Kreuzgang und einen prächtigen 
Garten.

W i r t s c h a f t l i c h e s .

In Arbe sind alle Zweige der W irt­
schaft in gutem Zustande. Zwar leidet 
die Ostküste unter der Bora, welche über 
den Canal Morlacca herüberwehend, oft

1 Gasthof in Stadt Arbe: Albergo 
D o b r i l o v i c  (Catterina Ri c e t t i ,  vulgo 
Fiumana), Bestauration N i mi ra.

2 Auch hier entstand im letzten Jahr­
zehnt eine Parkanlage. C H O R S T U H L .


